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Die Programmkttndgevungen der

nationalliberale Partei
i

Programm Kundgebung von 1881
U Dieam 29 Mai in Berlin versammelten der national

liberalen Partei angehörenden Mitglieder des Reichstages
und der Volksvertretungen deutscher Einzelstaaten haben
beschlossen die nachstehende Erklärung der Oeffentlichkeit
zu übergeben

Die nationalliberale Partei steht in unverbrüchlicher
Treue zu Kaiser und Reich Bei voller Wahrung der
verfassungsmäßigen Rechte der Einzelstaaten wird sie nach
wie vor der weiteren Entwickelung der Reichs Jnstttutionen
in Nationalem und freiheitlichem Sinne ihre Dienste wid
men Was für diese Entwickelung unter entscheidender
Mitwirkung der Partei geschehen ist bezeugt die Geschichte
und die Gesetzgebung des Reichs in den ersten zehn Jahren
seines Bestehens Die nationalliberale Partei hält es für
ihre nächste und wichtigste Aufgabe das auf diesem Wege
Geschaffene in seinen wesentlichen Grundlagen ungeschmä
lert zu erhalten ohne der bessernden Abhülfe sich zu ver
sagen wo einzelne Mängel in der Erfahrung hervorge
treten sind

Ihr Vertrauen zu der das Ansehen Deutschlands und
den Frieden Europas sichernden Leitung unserer auswär
tigen Angelegenheiten besteht unerschüttert fort

Ueber die veränderte Richtung welche die innere Po
litik der Reichsregierung zur Zeit verfolgt giebt sich die
Partei ebenso wenig einer Täuschung hin wie über die
Veränderung welche ihre eigene Stellung zur Reichsre
gierung dadurch erfahren hat Aber die Zurückhaltung
welche hierdurch der nationalliberalen Partei auferlegt ist
wird sie nicht abhalten alle Vorlagen der Regierung auch
aus dem Gebiete der inneren Gesetzgebung unbefangen und
sachlich zu prüfen und dem als nützlich Erkannten ihre
Unterstützung zu leihen Dies gilt namentlich auch von
den Vorschlägen welche für die arbeitenden Klassen die
Förderung der Wohlfahrt und den Schutz gegen die Fol
gen von Unglücksfällen im Auge haben Getreu der Na
türlichen und übernommenen Verpflichtung werden wir
der sozialistischen Bewegung nicht lediglich durch die Nie
derhaltmig drohender gewaltsamer Ausbrüche sondern vor
Allem auch durch positive Maßregeln für das Wohl der
arbeitenden Klassen entgegenzutreten bemüht sein

Alle Bestrebungen gleichviel von welcher Seite sie
kommen welche auf die Schmälerung der verfassungs
mäßigen Rechte der Volksvertretung und auf die Rück
kehr zu abgestorbenen Formen unseres wirtschaftlichen
Lebens gerichtet sind wird die Partei mit Entschiedenheit
bekämpfen

Sie ist jederzeit bereit dazu beizutragen daß ein fried
liches Verhältniß zwischen Staat und Kirche wiederherge
stellt und aufrecht erhalten wird Sie weiß auch sehr
wohl die große Bedeutung des kirchlichen Lebens für unser
Volk zu würdigen Aber den nothwendigen und unver
äußerlichen Rechten des Staates gegenüber der Kirche
wird sie keinen Abbruch geschehen lassen namentlich auch
nicht auf den Gebieten der Schule und der Ehegesetzgeb
ung wö Uebergriffe kirchlicher Reaktion gerade in Deutsch
land stets am peinlichsten empfunden sind und am unheil
vollsten gewirkt haben

Entschlossen die bestehende gewerbliche Gesetzgebung und
die auf ihr beruhende wirthschaftliche Freiheit gegen reak
tionäre Angriffe zu vertheidigen halten wir an der Ueber
zeugung fest daß entgegenstehende Meinungen über Schutz
zoll und Freihandel nicht zur Grundlage politischer Par
teibildung dienen dürfen

Die Verschiedenheit der landschaftlichen Interessen je
nach dem Vorwiegen von Handel und Schifffahrt von
Ackerbau und von Industrie erfordert dringend daß
innerhalb unserer Partei abweichenden Anschauungen über
Zollfragen Raum gelassen wird Ein Aufgeben dieser
Freiheit würde eine über ganz Deutschland sicherstreckende

nationalliberale Partei unmöglich machen Kaum voll
ständig zurückgedrängte politische Gegensätze von Norden
und Süden von Osten und Westen müßten in unserem
noch so jungen Deutschen Reiche auf das Gefährlichste
immer von Neuem hervorbrechen wenn große wirthschaft
ltche Interessen zugleich als politische Parteien sich be
kämpften

Die Steigerung der eigene Einnahmen des Reichs
und die ausreichende Befriedigung seiner finanziellen Be
dürfnisse gehört zu dem alten Programm der Partei
Sie ist einer entsprechenden Vermehrung der indirekten
Reichssteuern zu diesem Zwecke nicht entgegengetreten
Gegen das Projekt des Tabaksmovopols hat sie aus
wirthschaftlichen wie politischen Gründen entschieden Wider
spruch erhoben Vsr dem Eingehen auf weitere um

der
der

fassende Pläne welche die Steuerkraft des Landes in
höherem Maße in Anspruch nehmen muß zunächst das
volle und nachhaltige Ergebniß der vom Reichstage im
Jahre 1879 bewilligten Zölle und Verbrauchssteuern ab
gewartet werden

In Preußen wird die Partei bet einer Reform
direkten Steuern mitwirken welche die Entlastung
weniger bemittelten Klassen von einem Theile der ihnen
auferlegten direkten Steuern herbeizuführen bestimmt ist
Einer Zerstörung des direkten Steuersystems oder einer
wesentlichen Schmälerung seiner Erträge zu Gunsten
ungemessener Vermehrung indirekter Steuern werden wir
uns widersetzen Für die Ueberweisung eines Theils der
Grund und Gebäudesteuer in Preußen an Kommunen
und Kommunalverbände eine alte Forderung der
liberalen Partei werden hoffentlich die im Jahre
1879 bewilligten Reichssteuern in ihren nachhaltigen
Erträgen unter normalen wirtschaftlichen Verhältnissen
einer umsichtigen Finanzverwaltung die Mittel bieten

Gegen eine übermäßige Centralisation der Staatsgewalt
werden wir die Selbständigkeit und die Selbstverwaltung
der Gemeinden vertheidigen und weiter entwickeln

Nach schmerzlichen Erfahrungen und Prüfungen der
Vergangenheit ist die nationalliberale Partei aus der
Ueberzeugung unseres Volkes hervorgegangen daß eine
über ganz Deutschland ausgebreitete unabhängige reak
tionären wie radikalen Tendenzen gleichmäßig sich fern
haltende durch die Unterordnung individueller Ansichten
unter die großen gemeinsamen Ziele starke liberale Partei
eine Nothwendigkeit ist Ohne eine solche Partei würde
ein fortdauernder die Grundfesten des Staates erschüttern
der Kampf zwischen extremen Richtungen an dem andere
Völker kranken und nicht zur Ruhe kommen können unserem
Baterlande nicht erspart bleiben

An dieser Ueberzeugung hält die nationalliberale Partei
auch in der heutigen Zeit unerschütterlich fest wo wirth
schaftliche Sorge wie politische Enttäuschung und Ver
bitterung das ruhige Urtheil zu verwirren und die Be
völkerung in großer Zahl dem politischen Leben zu ent
fremden oder extremen Richtungen nach rechts oder links
zuzutreiben drohen

Für Deutschland ist nach wie vor eine Partei noth
wendig welche die weitere Entwickelung unseres Vater
landes auf den mühsam erkämpften Grundlagen in ent
schieden freiheitlichem aber zugleich maßvollem und die
realen Verhältnisse beachtendem Sinne erstrebt

Wir halten fest an der Zuversicht daß diese Auffassung
bet unserem Volke in Stadt und Land noch in weitestem
Umfange volle Zustimmung findet

Unabhängig tn sich geeinigt frei von Ermüdung wie
von Verbitterung zu ernster Arbeit entschlossen wird die
nationalliberale Partei auch unter gesteigerten Schwierig
keiten ferner ihre politische Pflicht erfüllen Parteien
welche gleiche oder ähnliche Ziele verfolgen werden uns
zur Verständigung und zu gemeinsamem Wirken immer
bereit finden

Deutsches Reich

Bom Hofe Potsdam 10 Juni Gestern
Abend stalteten beide Majestäten dem Erbprinzen und der
Erbpeinzessin Reuß gemeinsam einen Besuch ab Der
Kaiser begab sich von hier in Begleitung des Erbprinzen
Reuß in des Letzteren Equipage nach dem Osfizierkastno
des Leib Garde Husaren Regiments um dort den Abend
über im Kreise seiner Osfiziere zu verweilen Daselbst
war auch der Bruder der Kaiserin Herzog Ernst Günther
von Schleswig Holstein gegenwärtig Das Erscheinen
des Kaisers war für das versammelte Offizierkorps eine
freudige Ueberrafchung da S M seinen Besuch nicht
vorher angesagt hatte I M die Kaiserin verblieb noch
einige Zeit bei der Erbprinzessin Reuß und kehrte dann
in der kaiserlichen Equipage nach dem Neuen Palais
zurück Nachdem die Kaiserin sich von der Erbprinzessin
Reuß verabschiedet fuhr die Herzogin Johann Albrecht
von Mecklenburg Schwerin zu mehrstündigem Besuch bei
der Erbprinzessin vor

Der Kaiser aus dem Bornstedter Felde Potsdam
10 Juni Heute Vormittag fand die Schlußbesichtigung
der Garde Cavallerie im Regiementsexerzieren vor dem
Kaiser statt und zwar waren es das 1 und 3 Garde
Ulanen Regiment welche unter dem Befehl ihres Bri
gade Kommandeurs Generalmajor von Kleist um 8 Uhr
in Paradeaufftellung Front nach dem Nedlitzergehölz den
obersten Kriegsherrn auf dem Bornstedter Felde erwarteten
Das Wetter war zwar trübe und kühl hielt sich jedoch

sodaß die Besichtigungen nicht wie gestern unter dem
Regen zu leiden hatten Auf dem rechten Flügel hatten
sich wiederum die direkten Vorgesetzten der Regimenter
und eine größere Anzahl zuschauender Offiziere eingefunden
Kurz nach 8 Uhr erschienen vom Neuen Palais der
Kaiser die Kaiserin und der Kronprinz zu Pferde Der
Kaiser hatte die Uniform der gelben Garde Ulanen ange
legt die Kaiserin trug ein dunkelfarbiges Reitkleid der
Kronprinz einen dunkelblauen Anzug mit hohen Stiefeln
Der Kaiser besichtigte zunächst die beim 1 Garde Regi
ment zur Uebung eingezogene Landwehr Compagnie unter
Befehl des Hauptmanns von Jakobi und wandte sich dann
der Kavallerie zu Nach Entgegennahme der Front
rapporte ritten die Majestäten die Fronten der beiden
Regimenter ab Die ersten Garde Ulanen standen unter
dem Befehl des Oberstlieutenant Rabe von Pappenheim
die 3 Garde Ulanen unter Oberst v Nikisch Rosenegk
Nach stattgehabtem Parademarsch tn Zugfront besichtigte
der Kaiser zuerst die ersten dann die dritten Garde Ulanen
im Schulexerzieren an welches sich eine interessante Ge
fechtsübung der beiden Regimenter gegeneinander anschloß
zu dem das Lehr Jnfanterie Battaillon hinzugezogen war
Wie wir hören hat sich der Kaiser welcher den Exerzitien
aus s Aufmerksamste folgte über die Leistungen der Re
gimenter höchst befriedigt ausgesprochen Den Beschluß
der Besichtigung machte auch heute ein Parademarsch
nach welchem der Kaiser an der Spitze des 3 Garde
Ulanen Regiments nach dem Kasernement des Regiments
zurückkehrte woselbst er das Frühstück im Ofsizierskasirw
einnahm Die Kaiserin kehrte direkt nach dem Neuen Palais
zurück wohin der Kronprinz sich schon eine Stunde vorher
begeben hatte

l Militärisches Potsdam 10 Juni Das
gestrige Regenwetter bei der Kavalleriebesichtigung durch
den Kaiser auf dem Bornstedter Felde ruft die Erinnerung
daran wach daß auch die vorjährige Besichtigung derselben
Truppentheile nämlich der Gardes du Corps in weißen
Kollern und der Leib Garde Husaren in den rothen
Attilas vor dem Kaiser unter strömendem Regen abge
halten wurde Wegen des am Vormittage herrschenden
Unwetters erhielten damals die schon auf dem Felde
stehenden Truppen den Befehl wieder in die Kasernen
einzurücken und es wurde die Besichtigung für den Nach
mittag festgesetzt Inzwischen hatte es sich auch aufge
klärt Als aber die Besichtigung zur festgesetzten Zeit
vor sich ging stellte sich ein furchtbarer Gewitterregen
ein der Stunden lang andauerte Der Kaiser führte
aber nunmehr trotz des Unwetters und während desselben
die militärischen Uebungen zu Ende Auch der 150jährige
Jubiläumstag des Regiments Gardes du Corps litt
unter der Ungunst sehr nasser Witterung namentlich
rieselte beim Feldgottesdienst und der Parade im Lust
garten der Regen unaufhörlich nieder Als nun gestern
der Kaiser den kommandirenden General des Gardekorps
Freiherr von Meerscheidt Hüllessem auf dem üornstedter
Felde begrüßte äußerte Se Majestät Doch ein merk
würdiges Wetter Garde du Corps Wetter Majestät
erwiderte der Angeredete Der Ksiser lachte und ritt
weiter die Front entlang

Juvaliditäts und Unfall Schiedsgerichte Ber
lin 10 Junt Auf Grund des Z 27 der kaiserlichen
Verordnung über die in Sachen des Jnvaliditäts und
Altersversicherungsgesetzes errichteten Schiedsgerichte hat
das Reichsverstcherungsamt den 10 Januar eines jeden
Jahres als den Zeitpunkt bezeichnet zu welchem die Vor
sitzenden der Schiedsgerichte dem Reichsversicherungsamte
den Geschäftsbericht für das abgelaufene Kalenderjahr ein
zureichen haben und das Formular für diese Berichte vor
geschrieben Außer den im obligatorischen Theile des
Formulars zur Beantwortung vorgelegten Fragen ist dem
Schiedsgerichtsvorsitzenden ein fakultativer Theil über
lassen in welchem Aeußerungen sowohl über Verwaltungs
Angelegenheiten als auch über Erfahrungen aus dem Ge
biete de rechtlprechenden Thätigkeit namentlich auch über
Zweifel und Schwierigkeiten bei der Handhabung des Ge
setzes Platz finden sollen

Zum Fall Baare bemerkt die Nat Ztg Ob
gleich die im Verlauf des Bochumer Prozesses plötzlich
erhobene sensationelle Anschuldigung wegen betrügerischen

Verfahrens bei der Ablieferung von Eisenbahnmatertal
vorderhand noch jedes Beweises entbehrt wird sie doch
bereits tn mehr oder weniger versteckten Andeutungen
politisch benutzt Darüber brauchen nicht viele Worte
verloren zu werden Vorläufig hat man es nur mir einer
Behauptung des Herrn Fusangel zu thun Sollte die
selbe gegen Mitglieder der nationalliberalen Partei er
wiesen werden so würde auf sie das Wort angewendet
werden Hinaus mit ihnen Die nationalliberale Partei
ginge die Sache im Uebrigen so wenig an wie irgend
Jemand die Zentrumspartet für den Fehltritt verant



wortlich macht Wegendessen soeben eines ihrer meist
genannten Mitglieder sich aus dem politischen Leben zu
rückzieht Auch andere Parteien können wenn sie in ihrer
Geschichte ein wenig zurückgehen auf analoge Vorkommnisse
stoßen Keine politische Partei ist für das sittliche Ver
halten ihrer Mitglieder verantwortlich

o Folge des Streits Bochum 9 Juni Be
kanntlich hatte die Verwaltung der Krupp schen Zeche
Hannover ihren ausständigen Bergarbeitern soweit sie

in ven zur Zeche gehörigen Kolonien wohnten zum
1 Juni die Wohnungen gekündigt Eine Beschwerde der
betreffenden Bergleute beim Oberbergamte in Dortmund
blieb erfolglos da dasselbe jede Vermittelung ablehnte
Darauf wandten sich die Bergleute mit einer Klage an
das Amtsgericht zu Wattenscheid das in seiner heutigen
Sitzung den Beschluß faßte den Klägern die sofortige
Räumung der Wohnungen und Zahlung der sämmtlichen
Kosten aufzuerlegen Diese Maßregel ist für die Leute
AM so empfindlicher da die Wohnungen außerordentlich
rar sind Es werden viele gezwungen sein die Gegend
Vollständig zu verlassen

Ausland
k Elektrische Staatsbahuen Budapest 9 Juni

Handelsiwnister Baroß plant die Errichtung von elektri
schen Staats bahnen in den gebirgigen Theilen Sieben
bürgens und der Zips Er hat sich von mehreren bedeu
ter den englischen Elektrotechnikern Pläne einschicken lassen
die nach dem Muster der amerikanischen elektrischen
Gebirgsbahn Draht Rollschiene angefertigt sind und
die Bewunderung der hiesigen Fachkreise err gen Der
Minister gedenkt bereits in der nächsten Session einen
diesbezüglichen Gesetzentwurf dem Reichstage vorzulegen
Die erste Linie würde ungefähr 35 Millionen Gulden
beanspruchen

K Russisch französische Beziehungen Petersburg
9 Juni Die Sr Petersburgskija Wjedomosti wid
men bereits heute dem französischen Geschwader das unter
Kontreadmiral Gervais bestehend aus 4 Panzerschiffen
1 Kreuzer 1 Torpedo Aviso 2 Minenschiffen ca den
10 Juli alten Stils tn Kronstadt eintreffen soll einen
sympathischen Regrüßungsartikel Da sagt das Blatt
u A dies Geschwader erst Anfang September neuen
Stils nach Brest zurückkehren soll so könne dies als ein
deutlicher Beweis dafür gelten wie sicher man in Paris
darauf rechne daß der Weltfriede in diesem Jahre dinch
nichts werde gestört werden Die Marschroute des fran
zösischen Geschwaders sei so gewählt daß es mit den
deutschen Häfen in keine Berührung zu kommen brauche
Auf dem Wege nach Kronstadt werde es die englischen
dänischen und schwedisch norwegischen Häfen besuchen und
dort gemäß den internationalen Höflichkätsregeln empfan
gen werden Was Herrn Carnot anbetreffe so werde
derselbe in diesem Jahre Rußland nicht besuchen was

M Dämon Gold
Roman von W Häff er

Nachdruck verboten

Die Thür des Wartezimmers zweiter Klasse wurde ge
öffnet und eine Dame in Trauerkletdern trat heraus
Erich sah sie ohne es zu wollen dann aber fuhr er auf
als habe ihn ein Messerstich plötzlich getroffen

Die da auf den Stufen stand war Adele
Jnstinktmäßig griff Erich zum Thürdrücker als wolle
im Springen das Coupö verlassen und sich der Ge

suchten entgegenstürzen um sie festzuhalten aber schon der
nächste Augenblick ließ ihn die Uebereilung erkennen Es
gab kein Mittel in diesem kleinen Orte ohne polizeiliche
Hilfe ohne einen Berhaftsbefehl oder irgend welchen
Rechtsgrund eine fremde Dame an der Weiterreise zu
verhindern das mußte er erkennen wenn ihm aber Adele
einmal glücklich entschlüpft war dann würde sie den Zu
sammenhang der Dinge sogleich durchschauen und das
werthvolle Document vernichten Darauf durfte er es
nicht ankommen lassen

Das Alles zuckte blitzartig durch sein heißes Hirn
während Adele immer noch auf den Treppenstufen der
Thür stand und das erste Gedränge abwarten zu wollen
schien De Hand am Thürgriff behielt Erich unverrückt
ihre schlanke Gestalt im Auge berett hinauszuspringen
und sie festzuhalten sobald sie nur Miene machen würde
in das Wartezimmer zurückzukehren

Jetzt ertönte das erste Signal und die junge Dame
schritt langsam zum Bahnsteig In der Hand trug sie eine
kleine Ledertasche ihr blasses Gesicht war unverschleiert
Sie wandte sich jetzt mit einer Frage an den Schaffner

Dieser öffnete ein Koupee nur zwei Thüren entfernt
von dem tn welchem Erich saß Er drückte das Gesicht
gänzl ch in den Schatten der Ecke Adele sollte thu ja
um keinen Preis erkennen

Dann schloß sich geräuschvoll die Thür jenes anderen
Koupees und der Schaffner kam um die Fahrkarten einzu
fordern

Erich nahm gedankenschnell aus der Tasche einen
Thaler den er dem Manne unbemerkt tn die Hand drückte

Auf ein Wort guter Freund
Befehlen der Herr
Wohin fährt die Dame mit der Sie vorhin sprachen
Die Schwarze Nach der Hauptstadt
Nun wohl dann bitte ich Sie das Koupee in welchem

sich diese Reisende befindet auf allen Zwischenstationen
sorgfältig im Auge zu behalten und mir wenn sie etwa
aussteigeu sollte sogleich einen Wwk zu geben

jedoch keinen Wermuthstropfen in die gegenseitigen rvfsisch
französischen Sympathien tragen könnte Dieselben seien
gegenwärtig hinlänglich gekräftigt

rs Bertrag zwischen der russischen Sndwestbahu
nnd der Kiewer landwirthschaftlichen Gesellschaft
Petersburg 9 Juni Das von der Kiewer laNdwwth
schaftlichen Gesellschaft gewählte Komitee zur Organisation
direkter Beziehungen zwischen den örtlichen Landwirthen
und den ausländischen Getreidehändlern hat mit den Süd
westbahnen folgenden Vertrag abgeschlossen Alle Getreide
frachter des Komitees die zum Kommissionsverkauf in
Odessa an die Handelsagentur der Südwestbahnen abge
fertigt werden sind im Odessaer Elevator oder in Folge
von Raummangel in den Magazinen der Ovessaer Agen
tur aufzubewahren Während der Dauer des Kontrakts
darf das Komitee mit anderen Kommissionsfirmen nicht
in Verbindung treten sowie auch keine eigene Agentur tn
Odessa errichten dagegen hat das Komitee das Recht 2
beständige Vertreter bei der Handelsagentur der Süd
westbahnen zu halten die ihr Getreide direkt oder auf
Wunsch auch unter Antheilnahme der Handelsagentur
verkaufen können Von den Kommittenten des Komitees
wird 1 Prozent Kommission für den Verkauf und
Maklergebühr zum Besten des Komitees erhoben wenn
der Verkauf von den Vertretern des Komitees vollzogen
worden ist

rs Fabrik Brandschäden in Rußland Petersburg
9 Juni Im Jahre 1890 haben in Rußland 15 Massenfeuer
und 7 Brände großer Fabriken stattgefunden In der Stadt
Shisdra sind Gebäude im Werthe von 1,2 Millionen Rubel
abgebrannt die Versicherungen betrugen nur 102,000 Rubel
In den Ober Uralschen Fabriken sind 1000 Gebäude sämmtlich
unversichert abgebrannt Die Stewjansche Fabrik hat einen
Werth von 1 1 Millionen Rubel und war nur für 130,000
Rubel versichert Die Städte Wetluga Kinelchona Sserpun
chow verlmen zusammen 1300 Häuier Werth 3 Millionen
Rubel Versicherungssumme nur 336,000 Rubel Der Brand
der Thorntonschen und Posnanskischen Fabriken und des
Odessaer Elevators vernich ete 4 Millionen Rubel an Werth
Posnanski hatte voll versichert Thorntou der 300,000 Rubel
verloren erhielt gar nichts der Odessaer Elevator bei einem
Verlust von Vz Millionen nur 150,000 Rubel

k Eisenbahntarif Reformen in Rußland Peters
burg 9 Juni Im Konseil für Tarisangelegenheiten beim
Finanzministerium wird gegenwärtig über eine wichtige Eisen
bahnreform die Regulirung der sogenannten Zuschlagszcihlungen
berathen Die Zahlung für Uebergabe der Fracht von einer
Bahnlinie auf die andere 60 Kopeken pro Waggon soll ganz
aufgehoben werden die Gebühr für Ein und Aasladung der
Fracht soll bedeutend erniedrigt und das Erhebungssystem der
selben vereinfacht werden Gegenwärtig sind dafür drei Arten in
Kraft Bei pudweisen Frachten wird 1 Kop Pro Pud erhoben
bei Waggonfrachten 3 Rubel 50 Kop pro Waggon und bei
theureren Waaren 4 Rubel pro Waggon Die Erhebungsgebühr
soll nunmehr für alle Waaren die gleiche werden Kop pro
Pud oder 2 Rubel pro Waggon Einer wesentlichen Verände
rung sollen auch die Regeln über Aufbewahrung von Frachten
auf der Station unterzogen werden Jetzt ist die Zahlung da
von abhängig wie die Waare aufbewahrt wird ob in freier
Luft im Schuppen oder im geschlossenen Packhause Es wird
nunmehr eine einheitliche Aufbewahrungsgebühr für alle Waa
ren geplant mit einer Ermäßigung jedoch für diejenigen Frach
ten deren Aufbewahrung für die Bahnen mit keinerlei Risiko
verknüpft ist Schließlich wird geplant eine ständige feste Ge

Der Schaffner lächelte vertraulich Ich denke wir
machen das viel einfacher, flüsterte er

Auf welche Weise
In dem anderen Koupee ist noch ein Platz frei

nehmen Sie denselben für Sich mein Heer
Erich schüttelte abwehrend den Kopf Es ist nicht wie Sie

denken Schaffner Die Dame darf auf keinen Fall er
fahren daß ich tn der Nähe bin

Der Beamte griff mit plötzlich veränderter Miene an
die Dienstmütze Ah so der Herr ist ein Geheim
polizist

Nehmen Sie das an guter Freund
Ich werde nicht ermangeln

Der Zug setzte sich langsam in Bewegung und Erich
sank ruhiger als vorher tn die Polster zurück Es schien
jetzt als sei das Ziel nahe er durfte hoffen nun bald
unter vier Augen der schönen Verbrecherin gegenüberzu
stehen Und dann dann

Er athmete tiefer Sie sollte ihm nicht entkommen und
müßte er Himmel und Erde in Bewegung setzen

Auf jeder Station kam der Schaffner an das Coupö
Alles tn Ordnung mein Herr
Und Erich nickte Er felbst beobachtete unausgesetzt

er horchte und spähte als könne Adele durch das Fenster
davonfliegen wie ein Vogel den man hoch oben in den
Lüften wohl sieht zu dem aber durch die Gesetze der Na
tur dem Menschen der Weg versperrt ist

Erich begriff nicht weshalb Adele eine Nacht und einen
Tag tn dem unbedeutenden Oertchen an der Bahn ver
bracht hatte Sie mußte dort Freunde besitzen oder sie
suchte eine neue Stellung Gottlob d ß sie sich für voll
ständig sicher hielt und an keine Verfolgung dachte

Ach Gottlob
Es war noch tiefe Nacht als der Zug tn die erleuch

tete Bahnhofshalle einfuhr Ein eisiger Nordost trieb
ganze Wolken von Schnee vor sich her die Laternen
knarrten und die Unterbeamten liefen im Trab um je
eher desto lieber nach Hause eilen zu könnnen Alles schob
und drängte auf dem Bahnsteig durcheinander

Der Schaffner öffnete die Thüren Alle aussteigen
Erich blieb seinem Winke gehorchend bis zuletzt sitzen

er sah wie Adele einem Kofferträger ihren Gepäckschein
übergab und wie sie dann dem Ausgangsthore zuschritt
Erst als sie tn das Gebäude verschwunden war wechselte
er mit dem Schaffner einen schnellen Gruß und eilte ihr
nach um sie nicht wieder aus den Augen zu verlieren
Jeyt oder nie das wußte er

Adele stand neben der Droschke und bezahlte einen

bühx die sogenannte Statiousausgaben festzusetzen Diese
Gebühr besteht allerdings auch jetzt in dem Falle wenn die
Waarenbesitzer die Ein und Ausladung der Fracht selbst be
sorgen während sie sonst zu den Ein und Ausladegebühren
zugeschlagen wird was gleichfalls zu einer Reihe von Mtßhel
ligkeiten geführt hat Es soll nun wie gesagt eine einheitliche
Gebühr dafür erhoben werden 0,7 Kop Pro Pud von billige
ren Frachten 04 Kop pro Pud Bereits zum Herbst erwartet
man die Einführung dieser Reformen bezüglich der Frachtzah
lungen auf Eisenbahnen

Bevölkerung von Helsingfors Helsingfors 9
Juni Helsingfors hat nach der letzten Zählung 59 647
Einwohner davon 29,787 Finnen und 29,860 Schweden
Noch 1890 zählte man in Helsingfors 23,949 Schweden
uno 14 479 Finnen Der Zuwachs der Finnen beträgt
also in einem Jahre 91,79 Prozent derjenige der Schweden
nur 24,68 Prozent

a Hafenbanten in Ravarin Athen 9 Juni Große
Hafendanten haben in Navarin an der Südostküste des
Peloponnes begonnen Der Ort ist berühmt durch die
im Jahre 1827 hier stattgehabte Seeschlacht in welcher
die türkisch egyptische Flotte vernichtet und der Grund
gelegt wurde zur Unabhängigkeit Griechenlands

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus

Sitzung vom 10 Juni
Das Haus erledigte eine große Zabl Petitionen nach den

Beschlüssen der Kommission nur die Petition betreffend die
Zulassung ausländischer Arbeiter zur Beschäftigung in der Land
wirthschaft wurde gegen den Beschluß der Kommission auf
Antrag C arltn ky s Pole nach längerer Debatte der Regie
rung zur Erwägung überwiesen

Morzen Antrag Rickert betreffend Zollluspension

Gerichtszeitnng
Berlin 10 Juni Ein Sittendrama Die kleine Ge

schichte welche gestern zum zweiten Male die IV Strafkammer
hiesigen Landgerichts beschäftigte gehört zu den betrübenden
Sittengemälden die sich jetzt nicht mehr vorzugsweise an der
Seine sondern allzu häufig auch an der Svree entrollen Die
Geschichte trägt die Ueberschrift Die Rache der Ver
schmähten und ist ausgestattet mit allem Zubehör eines fran
zösischen Sittendramas einer von Rachedurst erfüllten Ge
liebten einem hinterlistigen Ueberfall und einem geschickt ge
handbabten Fläschchen mit Oleum dessen Inhalt das Gesicht
des Treulosen wohl auf Lebenszeit entstellt hat Zum Ueber
fluß hat auch das Reichsgericht diesem Sittenbilde durch eine
interessante Entscheidung ein besonderes Relief verliehen Die
unverehelichte Anna Emilie P welche mit einem etwa drei
jährigen Buben auf der Anklagebank Platz zu nehmen hatte
ist ganz geeignet einiges Mitleid zu erwecken Der kleine her
zige Junge ist gewissermaßen die perwnifizirte Bitte um mil
dernde Umstände er patschelt mit den bänden nach einem als
Zeugen aufgerufenen Herrn mit dunkelblauen Augengläsern und
jubelt ihm zu Mann da Papa Komme Aber der Vapa
kommt nicht sondern er muß zunächst den Gerichtssaal wieder
verlassen um später die Anklage gegen das blasse Mädchen
dort hinter der Barriere zu bekräftigen Er ist das Opfer der
Rachsucht der Angeklagten geworden Dieselbe hatte mit ihm
ein mehrjähriges Liebesverhältniß unterhalten und da dieses
nicht ohne Folgen geblieben war so wiegte sie sich in dem
Gedanken daß der kleine muntere Knabe dem sie daß Leben

Kofferträger der ihr Gepäck herbeibrachte Zum Union
Hotel befahl sie

Dann half ihr der Mann in den Wagen und schloß
den Schlag Die Räder setzten sich in Bewegung

Die nächstfolgende Droschke rückte auf den Platz der
ersten Erich trat hart an den Kutscher heran

Uaionhotel mein guter Mann Sie bekommen ein an
ständiges Trinkgeld wenn Sie sich immer dicht hinter
jenen Wagen halten

Der Kutscher pfiff leise vor sich hin Werde ich
wohl schmunzelte er Ein hübscher Vogel die kleine
Schwarze

Erich überließ es ihm zu glauben was er wollte Die
Droschke flog über den gefrorenen Boden bis sie ihre Vor
gängerin eingeholt hatte dann verfiel der Gaul in Schritt
und sein Führer zog den Schafspelz fester um die
Schultern Es war unangenehm kalt in dieser November
nacht

Erich s Herz schlug wie ein Hammer Wenn es gelang
hinter der Gesellschafterin unbemerkt das Hotel zu er
reichen dann war Alles gewonnen

Durch mehrere Straßen fuhren die Wagen dann hielt
der erste und ein Kellner eilte dienstbeflissen herbe um
den Schlag zu öffnen Adele ging in das Haus während
Erich seinen Kutscher abfertigte

Genügt das mein guter Mann
Ich danke Wenn der Herr mal wieder was zu be

sorgen hat
Und ein vergnügter Peitschenschlag vollendete den Satz
Erich ging zur Portierloge fest entschlossen den Kamps

bis aufs Messer jetzt gleich zum Austrag zu bringen Die
Ungeduld verzehrte ihn sast

Welche Nummer hat die Dame im schwarzen Kleide
erhalten

Einundfünfzig Ihnen zu dienen Es war das
letzte noch vorhandene Zimmer im dritten Stock

Es ist gut ich danke Ihnen
Erich eilte die Treppe hinauf und gab dem Zimmer

kellner seine Karte Melden Sie mich der Dame in
Nummer Einundfünfzig

Dann blieb er ganz in der Nähe der Thür stehen und
wartete

Der Kellner klopfte Als ihm ein Herein entgegen
klang stand Adele vor dem Spiegel und glättete ihr
Haar Sie hatte kaum Zeit gehabt Hut und Mantel
abzulegen jetzt sah sie über die Schulter hinweg zur Thär
Nun

Ein Herr wünscht das gnädige Fräulein zu sprechen
Wie ein elektrischer Schlag ging eS durch den Körper
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gegeben nachdem ein anderes Kind bereits gestorben war
seine Mutter noch als die rechtmäßige Frau seines Baters
würde verehren können Die Anhänglichkeit ihres Geliebten
schien die Gewähr für die Verwirklichung dieses schönen Trau
mes Er hatte an ihren in der Provinz lebenden Vater einen
Briek geschrieben in welchem er um Vergebung für den Miß
brauch mit der Ehre seiner Tochter bat und eine Verehelich
ZMg mit derselben in Aussicht stellte sobald es ihm gelungen
sein würde sich zum selbstständigen Kaufmann zu macheu
Das Mädchen schwamm in Seligkeit doch da nahte das
Schicksal rauh und hart Während er noch mit der Geliebten
verkehrte hatte es Herr W für gerathen erachtet seinen Rück
zug vorzubereiten und da ihm das Glück in Gestalt eines
Mädchens aus achtbarer Familie mit ansehnlicher Mitgift
lächelte so zog er es vor sich mit diesem zu verloben und der
Unbequem gewordenen Geliebten einen Rechtsanwalt zu schicken
welcher die Modalitäten einer Trennung festletzen sollte Die
Angeklagte glaubte den Verstand verlieren zu sollen als ihr
die jähe Wendung der Dinge gemeldet wurde Sie lauerte
dem ehemaligen Geliebten auf sie machte ihm Vorwürfe als
er mit semer Braut am Arme auf der Straße erschien und
Äa er über sie bei dieser Begegnung noch ein häßliches Wort
seiner Braut zurief so faßte sie den Entschluß selbst Rache zu

ehmeu Sie verschaffte sich Oleum lauerte damit am Abend
bes 3 Mai v I dem Ungetreuen an der Ecke der Dreyse
und Pritzwalkerstraße auf und als er auf der Bildfläche er
schien schleuderte sie ihm die ätzende Flüssigkeit gerade ins Ge
sicht W hat schwere Verletzungen davongetragen sein Gesicht
Ist durch tiefe Brandnarben dauernd entstellt und das Sehver
mögen aus dem einen Auge außerordentlich geschwächt Der
An behandelnde Assistenzarzt am Moabiter Krankenhause Herr
Dr Hermes kam in Abweichung von seiner früheren Ansicht
Zester zu dem Schlüsse daß eine das Leben gefährdende
Behandlung im Sinne des Strafgesetzbuches vorliege Die
Strafkammer hatte die Angeklagte auf Grund des Z 223
Körperverletzung mittels gefährlichen Werkzeuges zu sechs
Momnen Gefängniß verurtheilt Der Vertheidiger Rechtsan
walt Mühsam I legte dagegen Revision beim Reichsgericht ein
und das letztere ist mit ihm der Ansicht gewesen daß in der
Anwendung der ätzenden Flüssigkeit nicht der Gebrauch eines

gefährlichen Werkzeuges gefunden werden kann Die aegen
theilige Ansicht sagt das Reichsgericht ist irrthümlich und
es kann in dieser Beziehung auf die Entscheidung des Reichs
gerichts vom 31 März 1882 Band I V Seite 299 verwiesen
werden Denn daß es sich damals um Vitriol handelte jetzt
aber um verdünnte Schwefelsäure kann keinen Unterschied be
gründen Hier wie dort steht die Zuiügung einer Körperver
letzung mittels einer flüssigen chemisch wirkenden Substanz m
Fraze Daß eine Flüssigkeit wfern dieselbe mechanisch wirkt
wie B ein aus einer Spritze entsandter Wasserstrahl als
Waffe im Sinne des s 223 angesehen werden kann soll da
mit keineswegs verneint werden In dem gestrigen neuen
Termine schildert Rechtsanwalt Mühsam 1 die Herzensl oth
oer Angeklagten in den ergreifendsten Farben und erbat für
dieselbe die mildeste Strafe wobei er der Vermuthung Aus
druck gab daß man in Paris die Angeklagte sicher ganz frei
sprechen würde Der Gerichtshof war zwar auch der Mein
ung daß der Angeklagten außerordentliche Milderungsgründe
zur Seite ständen nm Rücksicht aber auf die Schwere der
Verletzungen erkannte er wiederum auf sechs Monate Gesäng

tß indem er nun die That als Körperverletzung mittels einer
sas Leben gefährdenden Behandlung klassifimte Die Zu
Hörerinnen im Auditorium wischten sich Thränen der Rührung
Ms den Äugen die Angeklagte verließ kopfschüttelnd den Ge
richMaal und von draußeu her tönte bald wieder die bittende
Stimme des kleinen blonden Krauskopfes Mann da Papa
Komm Aber Papa kam nicht

Vermischtes
Wien 10 Juni Gestern erschoß sich in der Währingsr

Straße em 28jähriger Verbrecher als er nach einem mißglückten
Gaunerstreich auf der Straße verfolgt wurde Die Polizei
qlaubte anfänglich der Verbrecher heiße Lebowits heute wurde
festgestellt daß der Selbstmörder Moritz Richtmann heiße in
Ungarn geboren sei und ehemals Jurist war Er hat unter
Jen a chen Nunen Polizeikommissar Stein Doktor Reich
And Dokior von Charlesville Oesterreich Deutschland und

bes jungen Mädchens Adele wurde zuerst blaß dann
glühend roth

Ew Herr
Sollte es möglicherweise der Baron
Ihre Gedanken wirbelten durcheinander Geben sie

Her die Karte
Und dann brachte ein hastiger Blick die Enttäuschung

Wolfram Wie kam er hierher Was konnte er beabsich
tigen

Sagen sie dem Herrn daß ich Niemand empfange
Der Kellner verl eß das Zimmer um seine Botschaft

auszurichten Erich war auf ein kühles Nein aber so
vollständig vorrbeeitet gewesen daß er sich nicht in die
Flucht schlagen ließ

Machen sie der Dame meine Empfehlungen und bitten
Sie nochmals um ein kurzes Gehör für mich Die Sachs
sei unaufschieblich

Dann ging er dem Burschen auf dem Fuße nach und
stand als Adele heftig aufbrausend ein abermaliges Nein
hervorsprudelte unmittelbar hinter ihm im Thürrahmen

Verzeihen Sie den Ueberfall Fräulein Malten Ich
muß Ihnen gerade hier und gerade jetzt einige kurze Worte
sagen dürfen

Das ist unerhört rief die Gesellschafterin
Es scheint nur so m in Fräulein aber selbst wenn

ich mich in diesem Augenblicke einer Tactlosigkeit schuldig
Machen sollte so ist doch meine Handlungsweise durch die
Umstände geboten

Er gab dem Kellner einen Wink das Zimmer zu ver
lassen und schloß hinter ihm die Thür Ich komme
selbstverständlich nicht in eigener Angelegenheit mein Fräu
lein sondern in derjenigen meiner Mündel

Adele sah ihm spöttisch lächelnd ins Gesicht Das
wäre also nicht Ihr eigenes Interesse Herr Wolfram
Ich hätte es fast geglaubt obgleich freilich auch die zar
testen Regungen so oft gänzlich verschwendet
werden

Es durchzuckte ihn schmerzhaft aber er blieb äußerlich
gelassen Sprechen wir nicht von mir sondern von
Fräulein Aßmann, sagte er tn bestimmtem Tone Es
ist neuerdings das wie Sie wissen auf Ihre Denuncia
tionen hin überhaupt begonnene Verfahren wieder aufge
nommen worden Fräulein Aßmann ist verhaftet

Fortsetzung folgt

Frankreich bereist Zuletzt entkam er aus dem Gefängniß in
Altona floh nach Paris und kam hierauf nach Wien wo er
meistens als Amtsperson auftrat

K Petersburg 8 Juni Die Schöpfer des Panoramas
Die russische Kaissrkrönung das gegenwärtig aus der franzö

sischen Ausstellung in Moskau paradirt Herr Poilgeau gedenkt
sich jetzt an ein neues Bild zu machen Die Katastrophe vom
17 Oktober auf der Kursk Charkower Eisenbahn Dasselbe
soll i allen größeren Städten Europas ausgestellt werden

K Petersburg 8 Juni Auf dem Wege von Baku nach
Tiflis werden gegenwärtig ebenfalls ungeheure Heuschrecken
Schwärme bemerkt welche den Saaten mit Vernichtung drohen
Zum Glück sind aber do t auch bunte Staare der gefährlichste
Feind der Heuschrecken in großen Massen aufgetaucht Die
Staare tödten die Heuschrecken unbarmherzig ohne sie jedoch
zu fressen Sind die Heuschrecken noch nicht beflügelt wie dies
gegenwärtig der Fall ist so vertilgen die Staare sie endgiltig
die beflügelten Heuschrecken werden zwar auch von den Staaren
verfolgt jedoch glückt die völlige Vertilgung derselben dann
nicht mehr

x Chrittiania 8 Juni Das vor längerer Zeit vollständig
niedergebrannte Hammeriest erhebt sich mit überraschender
Schnelligkeit aus der Asche Seitdem dort von Drontheim
Mauersteine und Bauholz eingetroffen sind wird an dem Aufbau
der Stadt Tag und Nacht gearbeitet

Personalverändernngen in der Provinz
Reg Bez Erfurt Der Lehrer Karl Schwerdt zu Struth

ist als zweiter Lehrer an der katholischen Volksschule zu Kirch
gandern angestellt worden Dem Fräulein Betty Link gebürtig
aus Willenberg zur Zeit in Großengottern ist die Erlaubniß
zur Annahme einer Stelle als Erzieherin im Regierungsbezirk
Erfurt ertheilt Der seitherige Hülfsarbeiter des Kataster
bureaus Nolte Hierselbst ist vom 1 Juli d I ab zum Kataster
zeickner bei dem Katasteramte zu Worbis ernannt worden

Reg Bez Magdeburg Die Verwaltung der durch Ver
setzung des Superintendenten Büchsel in Beetzendorf erledigten
Kre sschulinspection Beetzendorf ist vorläufig dem Pastor Busch
ili Groß Apenburg und die Ortsschulsussicht über die Schulen
zu Beetzendork Andors und Siedengrieben gleichfalls vorläufig
dem Pastor Kirchner in Beetzendorf übertragen worden Der
Schulamtkcandidat Ballerstedt aus Pretzien ist zum Lehrer
Cantor und Küster in Seedorf einstweilen bestellt der Lehrer
Beduhn aus Ratzebuhr i P zum letzten Lehrer in Weserlingen
ernannt worden Der Lehrer Schulze verbleibt auf seinen An
trag in Ribbensdorf Der Lehrer Grothe ist zum dritten
Knabenlehrer und Cantor in Barbh der Lehrer Härtung aus
Beelitz zum Lehrer Cantor und Küster in Lindstedt ernannt
der Lehrer Heidmann aus Quedlinburg zum Lehrer an den
städtischen Volksschulen daselbst der Schulamtscandidat Lerche
aus Halberstadt zum Lehrer Cantor Küster und Organisten
in Detershazen vorläufig bestellt der Lehrer Loosi aus Ziesar
zum Lehrer an den städtischen Volksschulen n Halberstadt der
Lehrer Laaß aus Hohenziatz zum Lehrer Küster und Organisten
in Gramsdorf der Lebrer Müller aus Beetzendorf zum Lehrer
Cantor Küster und Olganisten in Kuhlhausen e nanrt die
Lehrerin Hedwig Schneider aus Löwenberg zur Lehrerin an
den städtischen Volksschulen in Kochstedt vorläufig bestellt der
Lehrer O Wolfs aus Hohendorf zum ersten Lebrer Küster und
Organisten in Breitenhagen ernannt worden In der Stadt
Gröningen ist der unbewldete Beigeordnete Magnus als solcher
wiedergewählt und bestätigt worden In der Stadt Genthin
ist der Arbeiter August Pape zum Feldhüter ernannt worden

VerandsruKgen in den Pfarrstellen der Provinz
Zu der erledigten evangelischen Diaconatstelle an der St

Marienkirche in Salzwedel ist der bisherige Predigtamtscan
didat Oskar Friedrich August Lübeck berufen und bestätigt
worden Die erledigte evangelische P arrstelle zu Sachsenburg
in der Diöcese Heldrungen ist dem bisherigen Pfarrer in Leuna
Georg Max Ksstelin Schmidt verliehen worden Zu der er
ledigten evangelischen Planstelle zu Steuden in der Diöcese
Schraplau ist der bisherige Diakonus in Zörbig Otto Eduard
Johannes Thieme berufen und bestätigt worden

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Kirchliche Mzzzeigen
Getrmzte

Zu St Ulrich Den 3l Mai der Bahnarbeiter F O
Kaltenbsrn mit A M Julitz Der Kesselschmied G Dinges
mit F M C Vogel Den 2 Juni der Obergärtner G
W G Renneberg mit E Strauß

Zu Neumarkt De 3V Mai der Lokomotivhilfsheizer
Nitlchke mit L E H Reinicke

Zu St Georgen Den 30 Mai der Juaenieur K F I
Dielaß mit E E L Schlichen Den ZI Mai
F O Bendorf mit I A E verw Sprung
mann

Getanfts

der Schiffer
geb Haus

Zu U L Frauen Des Restaurateurs Hackemesser T
Luise Auguste Bertha geb 9 April 1890 Desselben T
Wilhelmine Luise Clara geb 2 April 1891 Des Maurers
Kruhm T Clara Therese geb 1 Okt 1890 DesSchneiders
Otto S Alvert Willy geb 21 Nov Des StuckateursGörlitz S August Ernst Hans aeb 25 Jan 1891 Des
Handarbeiters Müller S Curt Hermann Willy geb 3 März

Des Handarbeiters Berger S Hermann Paul geb 10
März Des Apothekers Ludwig S Hans Richard Erich
geb 11 März Des Kaufmanns Elkner T Pauline Luise
Gertrud geb 20 März Des Schneidermeisters Wandkowsky
T Anna Rosa Bertha geb 23 März Des Stations
Assistenten Bartling S Ernst Wilhelm Heinrich geb 12 April

Eine unehel T Marie Helene geb 29 April Des
Polizei Serge ans Uras T Marie Frieda geb 4 Mai
Des Haudarbeiters Martin S Heinrich Otto geb 9 Mai

Des Schneiders Lötsch T, Hilda Gertrud geb 20
Mai

Zu St Ulrich Des Kesselschmieds Dinges S Heinrich
geb 11 Okt 1889 Des Schneiders Werner S Franz
Wilhelm geb 8 Juni 1890 Des Pserdebändlers Winkel
T Adeline Gertrud Paula geb 27 Aug Ein unehel S
Franz Karl geb 8 Nov Des Tapeziers Danneberg S
Wilhelm Erich geb 12 Jan 1891 Des Fabrikarbeiters
Osterloh S Gustav Karl Alired geb 14 Jan Des
Stuckateurs Görlitz S August Ernst Hans geb 25 Jan
Des Ingenieurs Kettner T Auguste Marie geb 10 Febr
Des Tischlers Starke T Ella Margarethe geb 12 Febr
Des Kausm Müller S Karl Hugo Walther geb 4 März
Des Schriftsetzers Bauer T Jda Erna geb 22 März
Des Postfekretärs Nordmann S Friedrich Ludwig Martin
geb 25 März Des Bäckermstr Paasch S Friedrich Wtlltz
geb 3 April Des Fabrikarbeiters Dietrich T Auguste
Emma geb 13 April Des Korbmachers Boritzky S Paul
Otto geb 19 April Des Technikers Weidemann T Rosa
Sofie Hedwig geb 25 April

Zu oritz Des Kellners ReinickeT Charlotte Klara
Martha geb 15 Dez 1890 Des Kausmanns Kießling T

s KrumbulKlara Ella geb 1 Jan 1391
S Max Willy geb 14 Jan

Des Kutschers
DeS Formers Alleritz

el

Johanne Martha geb 2 März Des Handarb RomanuZ
T Friederike Martha aeb 5 Avril

Entbindungs Jnstitut Ein unehel S Gottfried Karl
Wilhelm geb 24 Mai 1891 Eine unehel T Henriette
Louise aeb 26 Mai

Zu Neumarkt Des Droschkenkutschers Mahler T Therese
Martha geb l3 August 1890 Des Schlossers Bräuer S
Friedrich Karl geb 2 Dez Eine unehel T Blondine
Luise Erna geb 11 Jan 1891 Des Schmieds Veidt S
Albert Franz geb 18 März Eine unehel T EmmaMargarethe Lucie geb 22 März Des Schuhmachers
Brückner S Paul Franz Heinrich geb 28 März Des
Schablonenschneiders Gerstenberger T Wilhelmine Luise Elsa
geb 5 April Des Fleischermstr Seelög T Elsa Emma
Martha geb 5 Mai Des Maurers Ebert T Gertrud
geb 11 Mai

Domkirche Des Maurers Schurig S Heinrich Albert
Willy geb 11 Jani 1890 Des Tischlermstr Niedel T
Rosa Frieda Lina geb 12 Nov Eine unehel T Charlotte
geb 30 Nov Des Schriftsetzers Weickart S Paul Walther
geb 6 Febr 1891 Des Schriftgießers Baldeweg S Karl
Albert geb 5 April Des Sattlermstr Hermann S
Friedrich Wilhelm Ernst geb 8 April Des Schriftsetzers
Müller S Arthur geb 14 Mai

Zu St Georgen Des Maurers Schwarz T Anna geb
9 Jan 1889 Eine unehel T Margarethe Gertrud geb
3 Januar 1890 Des Handarbeiters Große T Elsa Emma
geb 31 Juli Eine unehel T Luise Martha Frieda ged
13 Nov Des Kesselschmieds Oertel S Friedrich Hermann
Paul aeb 23 Nov Des Handarbeiters Starke gen Schwarz
S Wilhelm Adolf Max geb 23 Dez Des Böttchers
Titze T Klara Martha Gertrud geb 1 Jan 1891 Des
Handarbeiters Sauer S Paul Max Hermann geb 6 Jan

Des Maschinenschlossers Bottig S Max Bruno geb 22
Febr Des Tischlers Angermann T Marie Luise Anna
geb 1 März Ein unehel S Friedrich Richard geb 16
März Des Weinküfers Naumann T Franziska Lina
Gertrud geb 3 April Des Tischlers Schondorf T Jda
Anna Rosa geb 10 April Des Handarbeiters Bernhardt
T Wilhelmine Marie geb 29 April

Wohlthätigkeit
10 Mark für eine arme Wöchnerin habe ich dem Opferstock

der Domkirche entnommen Herzlichen Dank H Albertz
3 Mark für arme Kranke in der Armenbüchse der Marien

kirche vorgefunden zu haben bescheinigt dankbar v Förster

Kt Ä mt Hske s A MelSAW v 9 Juni
Aufgeboten Der Schlosser Karl Hackemesser Magdeburg

und Lina Nake Neue Promenade 14 Der Bahnarbeiter
Gustav Herzog Augustastraße 13 und Hedwig Hanke kl Ulrich
straße 4 Dem Kaufmann Paul Schulze Cottbus und Anna
Geßner Mansfelderstraße 22 Der Schneidergeselle August
Alert Halle und Wilhelmine Liesegang Hesserode Der
Bäckermeister Hermann Hildebrandt und Emma Spillner Halle

Der Former Alwin Pabst Trotha und Wilhelmine Böthe
Beesenlaublingen

Geboren Dem geprüft Lokomotivheizer Maximilian Mäh
nicks 1 S Max Hugo Arno Meckelstraße 13 Dem Hand
arbeiter Friedrich Kröber 1 T Marie Auguste Dorothee a d
Moritzkirche 5 Dem Handarbeiter Eduard Schurig 1 T
Bertha Jda Klara Mauergasse 16 Der Böttcher Johann
Dressel 1 S Friedrich Georg Hans Dessauerstraße 3 Dem
Klempner Herm Schuhmacher 1 S Ernst Otto Emil Hirten
gasse 16 Dem Kaufmann Otto Richter 1 S Julius Otto
Henriettenstraße 6 Dem Schlosser Hermann Weise 1 T
Elsbeth Helene Bertha kl Klausstraße 7 Dem Bremser
Otto HoQstein 1 S Wilhelm Arthur Kurt Meckelstrsße 21
Dem Former Aug Ostermann 1 S Heinrich Gustav Schiller
straße 22 Dem Maurer Wilhelm Alt Zwill Wilhelm
Paul und Louise Frieda Thorstraße 29 Dem Handarbeiter
Friedrich Auerbach 1 Franziska Friederike Martha Mühlgr 2

Dem Handarbeiter Hermann Wilsdorf 1 T Helene Jda
Geiststraße 51 Dem Kutscher Heinrich Jung 1 S Heinrich
Hermann Paul kl Schlamm 11 Dem Fleischermstr Gustav
Reichart 1 T Wilhelmine Lina Frieda Rathhausgasse 13
Dem Materialwaarenhändler Friedrich Vetter IS Fritz Hans
Martinsgasse 8 1 unehel S 3 unehel T

Gestorben Des Lohnkellners Gustav Albert Schneider
Ehefrau Louise geb Reiter 33 I Landwehrstraße 12 Des
Stations Asfistenten Friedrich Wilhelm Gottlieb Bartling S
Ernst Wilhelm Heinrich 1 M Krausenstraße 10 Der
Fleischermeister Wilhelm Küster 46 I Klinik Des Seilers
Albert Erbe T Hedwig 7 I Lindenstraße 19 Der Land
Wirth Albert Hempel 65 I Forsterstraße 21

MÄgKAg NNÄ MnkMtst
der Eisenb chnzSgs Bahtchof Halle

Gültig vom 1 Juni
Nach HalberftaSt 5 B 7 45 B

11,35 B 1 1S N 1 3 3 5 R
S N 9 25 A

Nach Berli 12 3 A 3,46 N 1 3
4 23 V 7 25 B 3 59 B 1 3

11V 1 40 N 5 21 N 5 34
N 8 11 A 1 3 ö SSA 9 23
A 1 3

Nach ewzig 2 42 B Z4 31 B
5 45 V 6 45 B 7 33 B 1 3
9 V 10 10 V 10 32 V 1 3
Z11 40 B 140 N 3 53 N

5 5 R 1 3 5 23 N 1 3 Z6 30
A 7 7 A 3 30 A 9 5 A
10 Z6 A 1 3 Z11 40 A

Nach MasdiSmeg 6 46 B IM
CMM 7 15 B 9 43 B 10 53 R
M Cöthens 11 31V 1 3 1 26
N 313N 5,41 R 6,30 N M
CöthenZ 7,2 A 1 3 3 33A
10 25 A 1 3 11 55 N M

Cvthen

Nach Thüringen 1 19 B Z 50 V
6 7 B 1 3 7 1S B lbis Stadt

sulz nur Sonntags bis 30 Aug Z
7 39 V 1 3 10 13 B 10 35

1 3 M WeHenfeW 11 24
B 11 39 sbis NeudietendorfZ
12 53 N ftis Eisenach z ig N
5 48 N 1 3 5 SSN 1 3M

Wtißenfels 6 27A MEissnachZ
7 2k N stis Merseburg 9 20 A
M Erfurt 11,28 A

Saffel 5 15 B 6 46 V M
SanzeichwtkuZ 9 B 10 43 B 1 Z
1 20 N M EiAeb nZ 2 5 N
5 50 N 9 30 A M Nordhau
WZ 10 31 1 3 11 36 A M
NSl be Z

7 40 S 11 24
H ftis EottbxsZ 1 31 N SLS

1 S S 3A M FmfterwaldkZ

Von HalierstaSt 5,55 B fvM
CönnernZ 8 10 B 10 3 B 12 4Z
N 4 55 N 5 20 N 1 3 3 A
11,23 A

Bou erli 4 55 B 7 22 V som
MtterfeldZ 9 56 B 10 30 B 1 Z
11 19 B 11 29 B 1 55 N

5 29 N 5 44 N 1 3 S 5Z
N 1 3 svon BitterfeldZ 8 42 A
11 23 A 113A

Von Leiiuii ZS Z5 V 6 S6 V 7,9
B 7 49 V 9 40 10 30 B
11 23 B 1 3 1 7 N 1 15 N
1 3 2 52 N 4 14 N 5 Z4 N
6,9 N 6,57 A 1 3 7 29 A
8 23 A 1 3 9 S A 10 1S
A 1 3 11 49 Ä

Von Magdeburg 2 32 V 5 27 V
on CöthenZ 6 34 B svon

CöthenZ 7 24 V 1 3 8 5V V
svon Cötheq 9 53 V 10 2
B 1 3 1 23 N 3 38 N 5 1
N 1 3 6,S6 A 8 53 A 10 50
A 1 3

Bon Thüringen 3 4Z V 1 3 svo
Weißenfels 4 22 V 5 26 B
snur Wochentags o Merseburgl
6 56 B j von Erfurt 3 50 V
1 3 10 28 V svon Eisenachs
1 6 N 4 21 N svon EisenaD
5 1 N 5 14 N 3,6 A 1 3
svon Weißensels 8 20 A, som
Eisenach S 11 A 1 3 10,2
A svon Stadtsulza nur Sonn
tags bis 30 August 11 14 A
11 53 A 1 3

Bou Kassel 6 29 V svon Eislebe
6 5S B Nordhausen 7 16 B
1 3 10 V 12 40 N sv Sanges
hausen 1 13 N 5 13 N 7 SS
A ssou Eisleben 8 3 A 1
10 40

Von Sora udea
Falkenberg 10 1 B 1 3
N 7 S A 10 14 A

7 S s 0li12 4

bedeutet Schnellzug ß Lokalzug
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WUe Kekmi chWes
Der zur Zeit an den Handelsmann Schmelzer vermiethete

Keller unter dem Rathhause welcher den Eingang unter den Treppen
stufen hat soll auf die sechs Jahie vom 1 Oktober 1891 bis 30
September 1897 unter den im Termin bekanat zu machenden Be
dingungen

Freitag am IS Juni d Js Vorm I Uhr
im Stadtsekretariat meistblnend vernnethet werden wozu Reflectantrn
eingeladen werden

Halle a/S den 29 Mal 1891 Der Magistrist
Ausschreibung

Die Lieferung des Bedarfs an Brennmaterialien nach dem Stadt
theater den städtischen Verwaltungsgebäuden Instituten und Schulen
während der Heizperiode 1891/92 soll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden

Angebote sind bis

Sonnabend de SS d Mts Vormittags Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen aus
liegen

Halle a S den 10 Juni 1891 Der Magistrat
Staude

Gemäß 74 des Gesetzes vom 29 Juli 1890 betreffend die
Gewerbegerichte wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht daß die
Wahrnehmung der dem Unterzeichneten gemäß Z8 71 bis 73 des ge
nannten Gesetzes bei gewerblichen Streitigkeiten obliegenden Geschäfte
mit Genehmigung des Herrn Regierungs Präsidenten dem Herrn
Stadtrath Jochmus übertragen ist

Halle a S den 9 Juni 1891
Der Oberbürgermeister

Staude
Dem Königlichen Regierungs Baumelster Moritz Schüler hter

selbst ist die Ausführung der tn dem 139b der Gewerbe Ordnung
genannten Bestimmungen für den Regierungsbezirk Merfeburg bis auf
Weiteres übertragen worden Der Widerstand gegen diese Bestimmungen
wird nach 113 des Strafgesetzbuchs bestraft

Mersedurg den 3 Mai 1891
Der Königliche Regiernngs Präsident

gez von Diest
Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen Kennt

niß gebracht
GMe a S den 9 Juni 1891

Die Polizei Verwaltung
Steckbrief

Gegen den unten beschriebenen Expedienten Paul Bohmeyer
zu Halle a S geboren zu Friedeburg a S am 23 Juli 1865
welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Unterschlagung ver
hängt Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das nächste
Gerichtsgefängniß abzuliefern sowie zu den Akten J IId 1295/91
Nachricht zu geben

Halle a S den 10 Juni 1891
Der Königliche Erste Staatsanwalt

Beschreibung
Alter 25 Jahre Größe 1,64 m Statur Mittel Haare dunkel

blond Stirn hoch Bart kl blonder Schnurrbart Augenbrauen blond
Augen grau Nase gewöhnlich Mund gewöhnlich Zähne gesund
Kinn rund Gesicht rund Gesichtsfarbe gesund Sprache deutsch
Kleidung dunkler Rock Anzug gelber Strohhut mit breiten blauem
Bande

Um Angabe des derzettigenZAufenthalts des Fleifchergefellen Karl
BeckumtM aus Cörmern zu den Akten M I 71/91 wird gebeten

Halle a S den 6 Juni 1891
Der Grfte Staatsanwalt

Der hinter den Glajergesellen Ferdinand Riechmann aus
Delitzsch unterm 26 März 1891 erlassene Steckbrief ist erledigt
J IIb S12/91

Halle a S den 9 Juni 1891
Der Erste Staatsanwalt

Der Kaufmann S Löwendahl beabsichtigt au seinem hier
Forsterstrgße Nr 16 belcgenen Grundstück eine SchlachtercianlcM
einzurichten

In Gemäßheit des Z 17 der Gewerbeordnung vom 21 Juni
1869 wird dies Vorhaben hierdurch mit der Aufforderung zur öffent
lichen Kenntniß gebracht etwaige Einwendung gegen das Unternehmcn
innerhalb einer Frist von 14 Tagen bei der unterzeichneten Behörde
schriftlich in 2 Exemplaren oder zu Protokoll anzubringen indem die
ausdrückliche Verwarnung hinzugefügt wird daß nach Ablauf der ge
dachten Frist Einwendungen in dem gedachten Verfahren nicht mehr
angebracht werden können

Zeichnungen und Beschreibungen liegen während der Dienststundev
in der Bau Polizei Registratur zur Einsicht bereit

Zur mündlichen Erörterung der ev rechtzeitig erhobenen Ein
wendungen ist Termin vor dem Commissar des unterzeichneten Sta l
Ausschusses dem Stadt und Polizei Rath von Holly aus Montag
den SS d Mts Vormittags Uhr im Z mmer Nr 4 des
Polizei Verwaltungsgebäudes anberaumt zu welchem sowohl der
Unternehmer der Anlage als auch die etwaigen Widevprechenden hier
durch mit der Berwarnungelngeladen werden daß im Falle ihres Ausbleibens
gleichwohl mit der Trörderung der Einwendungen vorgegangen werden
wird

Halle a S den 10 Juni 1891
Der Stadt Ausschuß

Nur noch 3 Tage
Dtt tivn

Miß Ella Braotz Gymnasti
ken auf der Satycsaule Mr
Osear Bero Jongleur Equ li
brist Mr Philipps mit sei
nem Piccolotheater BrotherK
JHrSme und Fred Gigerl
Clowns The Caminvs musi
kalische Schornsteinfeger Fräul
Mathilde Tiedemann Kostüm
Soubrette Das Rheingold
Trio humoristisches Herren

Gesangs Terzett

Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Freitag den 12 Juni

vorvMlls Vöss
Graf Pernwald Jöh Körner

Gewöhnliche Preise
Anfang 8 Uhr

Freitag den IS Juni
kr WMG KmM
Anfang 4 Uhr HV

Aufruf sn l ik klirosi soksft
s r d v Äi men irkctiön üäoett die sWtischU hör

Bekanntmachung
das Ober Ersatz Geschäst im Anshebnngsbezirke der Stadt

Halle betreffend
In Gemäßheit der Bestimmung des Z 69 6 der Deutschen

Wehrordnung vom 22 November 1888 bringe ich hiermit zur allge
meinen Kenntniß daß das Ober Ersatz Geschäft für die Stadt
Halle a S
am IS SS SS SZ u T4 Jnni er inl ir dvrx
stattfinde wird

Zur Vorstellung gelangen diejenigen Militärpflichtigen welche
beim Frühjahrs Ersatz Geschäst sich hier gestellt haben oder nach dem
selben zugezogen sind und

für dauernd untauglich zum Militärdienst befunden
b zum Landsturm l Aufgebots
c zur Ersatz Reserve und
ä für brauchbar zur Einstellung vorgemnstert find

ferner

v die von den Truppentheilen vor beendeter Dienstzeit
zur Disposition der Ersatz Behörden entlassenen
Mannschaften

k die zur Einstellung nicht branchbar befundenen und
von den Trnppentheilen abgewiesenen Einjährig
Freiwilligen sofern dieselben bei ihrer Anmeldung d e Er
klärung nicht abgegeben haben vor Ablauf des Ausstandes
nochmals bet einem Truppentheile zur Einstellung sich mUden
zu wollen und

Z die beim Frühjahrs Ersatz Geschäft ans irgend einem
Grunde noch nicht genmsterten Mannschaften sofern
sich dieselben rechtzeitig znr Stammrolle angemeldet
haben

Der Tag und die Stunde zu welcher jeder Einzelne zu erscheinen
hat wird durch besondere Gestellungsbefehle in nächster Zeit mitgetheilt
Sollten Gestellungspflichtigen wegen Wohnungswechsel oder
sonstiger Gründe diese Befehle nicht zugehen so haben sich
dieselben bis spätestens den liv Jnni er im Militär Bureau
Rathhaus gasse Nr 18 zu melden Wer im Gesteknngs
termine ohne vorher sich angemeldet zu haben erscheint
kaun zur Musterung nicht zugelassen werden

Die Erörterung des Reklamationen findet am 84
Jnni er statt und haben die Angehörigen derMeklamanten
an diesem Tage sich mit den Militärpflichtigen einznfinden
entgegengesehen Falls die Reklamationen erörtert bleiben
müssen Wer von den Gestellungspflichtigen ohne Entschuldigung
fehlt nicht pünktlich zur Stelle ist oder sich vor der Gestellung ohne
Erlaubniß wieder e rnt resp sich zur Vorstellung unfähig macht
wird mit Geldstrafe A ztt 3 Mark im Unvermögensfalle mit

SI M T jM i Kleider5Me a s tz Mi 1891 schrank

rwL varZ
Freitast den iS Zum

Abenlj Lonosi t
Billets 15 Stck 3 wie bekannt

Anfang 8 Uhr
Entr6e an der Kasse

Ucklill Thellier
ganirr noch ein Mal in

MGRSN
als

Gsttlieb WeigelL

Anctwl
serfts kexe
Wstz bSVK

zwangs

Auf Vorschlag der Armen Urectiön hübelt die
den für die hiesige Stadt eine neue Armenbeztrks EinthnlynNMschlossen
durch welche die Zahl der Bezirks Vorsteher von N M 3 und die
Uahl der Armenpfleger von 154 auf 224 ZWNchrr wlrd Wi
richten dahsr an alle diejenigen welAe M
des Armen annehmen und de Armss durch Rat nd
Anspruch zur Wiedererlangn ser wirtysi aftUchen
SelbstständigkeiL behilflich sei wo e die HSVMchs Bitte
sich innerhalb der nächstsK M AaAS bei der miwnterzeich
neten ANMen DiNeetion MstMich oder schriftlich zur Ueber
nahme swes NmSes w der städtischen Armenpflege zn
Weldsn xjnMM Armenpfleger die eingehendste Fürsorge für

seine Pflegebefohlenen zu ermöglichen ist die neue Bezirks Eintheilung
getroffen daß fast durchweg nur 4 5 Arme einem Armenpflegcr
unterstellt find Die Arbeitslast der Armenpfleger wird also eine
wesentlich geringere sein als bisher sodaß auch diejenigen welche in
hohem Maße durch ihre Berufsgeschäfte in Anspruch genomme sind
noch die Zeit finden werden um sich an dem Liebeswerke der Armen
pflege zu betheiligen

Wir richten diese Bitte um Mitwirkung bei der Armenpflege
auch ganz besonders diejenigen welche vor Anderen mit Glücksgütern
gesegnet sind und wünschen daß alle Berufsstände möglichst gleich
mäßig sich zur gemeinsamen Arbeit bet Linderung fremder Noth ver
einigen mögen In Städten wie Dresden und Leipzig sind auch die
Geistlichen Gelehrten Beamten Lehrer Aerzte und Rechtsar wälte
deren Mitarbeit wir zur Zeit noch sehr entbehren in nicht geringer
Zahl als Armenpfleger thätig und wir dürfen vertrauen daß auch bei
uns mit gleicher Opferfreudigkeit zahlreiche freiwillige Meldungen aus
diesen Kreisen eingehen werden

Halle den 10 Juni 1891
Der Magistrat Die Armen Direktion

Staude Jochmus

Der CivUwr hends der Ersstz EowmifiiM o Halle
u Vimide

Montag dm IS JmMHM
Dienstag den IC Jnni TSR

Z5 stv Vorstöümg
Preise der Plätze Eintritt 30 Pfg Reservirter Raum
50 Pfg Eine Orchester Loge zu 4 Personen 6 Mark

Einzelner Logenplatz 1Z0 Mk

Äer Verkauf findet voraus
sichtlich bestimmt statt
W ii ksi cks GerichtsvMzieh

Z,l dem Concursomahren über
dzs Vermöger des Drechslermeisters
Wilhelm Berger jn soll die
Scklußvertheilung der Masse er
folgen und sind dazu S48,
verfügbar wovon aber noch d e
Gerichts und VerwalwngskcsteK
zu decken sind Nach dem auf der
Gerichtsschreiberei niedergelegten
Verzeichnisse sind dabei SZOI,KG

nicht bevorrechtigte Fordkrungen
zu berücksichtigen Diejenigen Gl äu
biger denen ein Pfand oSer Ab
sonderungsrecht zusteht sind bereits
befriedigt

Halle ajS 10 Juni 1891
I MIÄ

Concurs Verwalter

prini LAkl
Am S4 nüd SS Jnni

Koncerte von Lliusi Ä 8trsu88
Kaiserl Königl Oester Hofballmnfik Direktor mit seiner

vollständigen Kapelle ans Wien

einr WZ
Raumbnrger roth 75
Pa Mosel weiß 60
Nanmbg 50Franks Apfelwein 40
Nanmbg 35Bei Entnahme von Iv Flasche

geben die letzten beiden Sor en
billiger

KM
MedMs dc Hierz Beilage Z
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